
Gestern Morgen startete eine bemerkenswerte Konzertreise 

41 Marienchörler singen in Bregenz 

Gestern Morgen startete die stattliche Reisegesellschaft des Eupener Marienchors zu einer 
der bemerkenswertesten Konzertreisen der letzten Jahre zu den Bregenzer Festspielen. 

Am heutigen Freitag werden die 41 Sänger unter Dirigent Heinz Piront gleich neben der 
großen Seebühne von Bregenz ein einstündiges Promenadenkonzert gestalten - sozusagen 
als Aperitif zu Puccinis Meisterwerk La Bohème. 

Anschließend nehmen die Sänger im großen Auditorium Platz, um gemeinsam mit etwa 7000 
Zuschauern die grandiose Aufführung unter freiem Himmel und vor malerischer 
Bodenseekulisse zu erleben. Das Regie-Team verspricht ein realistisches Stück übers 
wirkliche Leben ohne viel Sentimentalität. Von der Premiere am vergangenen 18. Juli weiß 
man, dass das Publikum das Stück mit viel Beifall und Bravo-Rufen aufgenommen hat. Die 
exzellenten Sänger bekamen immer wieder Szenen-Applaus. Alexia Voulgaridou glänzte als 
Mimi, Rolando Villazon als Rodolfo. 

Am morgigen Samstag steht für die Sänger des Marienchors und deren Begleiter ein Ausflug 
auf die Insel Mainau auf dem Programm. Neben Besichtigungen und Empfang im Weißen 
Salon werden die Sänger im Schlosspark ein einstündiges Konzert vor Besuchern und 
Verantwortlichen der Internationalen Bodensee-Gesellschaft geben. Ein Mitschnitt durch 
den SWR ist vorgesehen. 

Am Sonntag, dem 29. Juli, gestalten die Marienchorsänger das große Festhochamt in der 
ehrwürdigen Bregenzer St. Gallus Pfarrkirche. Gleich im Anschluss geben sie dort ein 
geistliches Matineekonzert im Rahmen der Reihe Kunst zum Gottesdienst. 

Am Abend beenden die Eupener Sänger ihre Tournee mit einem großen 
kirchenmusikalischen Konzert im Nikolaus-Dom von Feldkirch. 

Nach Abschluss dieser vier Konzertverpflichtungen werden insgesamt 40 verschiedene 
Musikstücke in zehn Sprachen zur Aufführung gebracht worden sein. Besondere Beachtung 
werden sicherlich die Werke hiesiger Komponisten (Grétry, César Franck, Willy Mommer jun. 
und sen.) finden. 

Das Grenz-Echo wird zu einem späteren Zeitpunkt noch ausführlich über den Verlauf der 
Konzertreise berichten. 
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